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Anerkennung eines Ökokontos - Oldenburger Graben- Plügger Wiesen - , Gemarkung 

_Gaarz, Flur 6, Flurstücke: 116/5, 116/8,117/2,123, 1'31/1, 160/4 tlw., 3741111, 385/109, 

386/1 22, 388/127 

Ihr Ökokonto Nr. 03-3 

Antrag vom 29.07.2010, Entwlcklungskonzept „Oldenburger Graben - Plügger Wiesen" 

vom Juli 201 O 

Bescheid über die Anerkennung eines Ökokontos 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

hiermit werden die in o.g. Antrag genannten Maßnahmen mit den nachfolgenden Bestim~ 

mungen zur Aufnahme in das Ökokonto mit dem Titel „Ökokonto Nr. 03-3 Oldenburger Gra­

ben - Plügger Wiesen" anerkannt. 
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Rechtsgrundlage für diese Entscheidung bildet der § 12 Abs. 6 Landesnaturschutzgesetz 

Schleswig-Holstein (LNatSchG1
) in Verbindung mit der Ökokonto- und Ausgleichsflächenka­

tasterverordnung (ÖkokontoVO2
). Die beigefügten Unterlagen sind Bestandteil dieser Aner­

kennung. 

Fe~tsetzungen: 

Der Anrechnungsfaktor für die Ausgangsbiotope liegt zwischen 0,0 und 1,0. 

Der Basiswert (Flächengröße x Anrechnungsfaktor) für die 309.815 qm großen Flurstücke, 

Gemarkung Gaarz, Flur 6, Flurstücke: 116/5, 116/8, 117/2, 123, 131/1, 160/4 tlw., 374/111, 

385/109, 386/122, 388/127 wird hiermit auf 221.956 Ökopunkte festgesetzt. 

1 Ökopunkt entspricht einer Kompensation von 1 qm. 

Artenschutzmaßnahmen in _Höhe von 50 % vom Basiswert werden nach Umsetzung der 

Maßnahmen erteilt. 

Folgende Unterlagen sind Bestandteil dieses Bescheides: 

Entwicklungskonzept der Ausgleichsagentur von Juli 2010 

Nebenbestimmungen: 

Der Bescheid wird unter folgenden Auflagen erteilt, wobei ich mir vorbe.halte, gemäß § 107 

Abs.2 Nr. 5 des Landesverwaltungsgesetzes (LVWG) vom 2.06.1992 (GVOBI.Schl.-H. S. 

243) in der zur Zeit geltenden Fassung Auflagen nachträglich aufzunehmen, abzuändern 

oder zu ergänzen, wenn dies zur Verwir1<1ichung der Ziele des Naturschutzes und der Land­

schaftspflege erforderlich ist: 

Auflagen: 

1. Die Inhalte des Entwicklungskonzeptes vom Juli 2010 sind zu beachten. 

2. Jährlich zum 31.12. sind dem Fachdienst Naturschutz eine Kopie des Weidetagebu­

ches bzw. die Dokumentation des Mähzeitpunktes vorzulegen. 

1 Gesetz zum Schutz der Natur (Landesnaturschutzgesetz - LNatSchG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 24.02.2010 (GVOBJ. Sch.-H. S, 301 ) 

2 Ökokonto- und Ausgleichsflächenkatasterverordnung (ÖkokontoVO) vom 23.05.2008 (GVOBI. Schleswig­
Holstein 2008, S.276). 
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3. Im fünfjährigem Abstand ist dem Fachdienst Naturschutz zum 31.12. das Ergebnis 

der vereinfachten Vegetationsaufnahme, bei Artenschutzmaßnahmen auch eine fau­

nistlsche Bestandsaufnahme vorzulegen. Die erste Vorlage erfolgt am 31.12.2013. 

4. Abweichungen vom Entwicklungskonzept, Veränderung der Ziele welche einer Opti­

mierung des Natur- und Artenschutz dienen, sind mit dem Fachdienst Naturschutz 

des Kreises Ostholstein abzustimmen (evtl. mit Veränderung der Ökopunkte). 

Begründung: 

Sie beantragen gern. § 12 Abs. 6 des Landesnaturschutzgesetz ( LNatSchG) die Aufnahme 

in das Ökokonto. 

Gern.§ 12 Abs.6 LNatSchG kann, wer ohne öffentlich-rechtliche Verpflichtung oder Förde­

rung Maßnahmen durchführt, von denen dauerhaft günstige Wirkungen auf die Schutzgüter 

des § 1 O Abs.1 LNatSchG ausgehen, vor ihrer Durchführung von der ZU$tändigen Behörde 

eine Anrechnung als Ersatzmaßnahme bei künftigen Eingriffen verlangen (Ökokonto). 

Das Verfahren zur Aufnahme in das Ökokonto sowie weitere Einzelheiten zur Anrechnung, 

Handelbarkeit etc. sind in der ÖkokontoVO geregelt. Der gestellte Antrag mit dem beigefüg­

ten Landschaftsplanerischen Konzept entspricht den Anforderungen vorstehend genannter 

Verordnung. Der Zuschlag ,,Lage" von 10% kann erteilt werden, da das Gebiet im Biotopver­

bund liegt. 

Die Auflagen sollen eine umgehende und nachhaltig günstige Wirkung der geplanten Maß­

nahmen auf die Leistungs- und Funktionsfähigkeit des Naturhaushaltes sichern. Eine not­

wendige Änderung oder Modifizierung der Nutzungsform kann in einer Änderung bzw. Er­

gänzung dieses Bescheides erfolgen, soweit es für die Erreichung des Entwicklungszieles 

erforderlich ist. 

Hinweise: 

Eine Verzinsung von für das Ökokonto bereitgestellten Flächen wird ab Umsetzung der je­

weiligen Aufwertungsmaßnahmen, frühestens ab dem Tag des lnkrafttretens der Ökokonto­

verordnung berechnet. 
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Dieser Bescheid darf, auch nachdem er unanfechtbar geworden ist, ganz oder teilweise mit 

Wirkung für die Zukunft von mir wiederrufen werden, wenn Auflagen nicht oder nicht inner­

halb einer gesetzten Frist erfüllt wurden ( 117 LVwG) . 

Das Ökokonto wird bei der unteren Naturschutzbehörde (Fachdienst Naturschutz) des Krei­

ses Ostholstein _geführt. Die Gemeinde und der Grundeigentümer des Ökokontos erhält 

nach jeder Buchung oder Veränderung des Ökokontos eine aktuelle Übersicht über den Be­

stand an Ökopunkten/Basiswert. 

Bewilligungen, Erlaubnisse, Genehmigungen oder Anzeigen nach anderen Rechtsvorschrif­

ten sind nicht ·berührt. 

Gebührenfestsetzung: 

Dieser Bescheid ergeht gebührenbefreit 

Rechtsbehelfsbelehrung: 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Wider­

spruch erhoben werden. Der Widerspruch ist schriftlich beim Kreis Ostholstein, Der Landrat, 

untere Naturschutzbehörde, Lübecker Straße 41, 23701 Eutin oder zur Niederschrift einzu­

legen. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrage 
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Durchschrift gelangt: 

Herrn Bürgermeister 
der Gemeinde Göhl . 
über Amt Oldenburg - Land 
Hinter den Höfen 2 

23758 Oldenburg in Holstein 

mit der Bitte um Kenntnisnahme 

Im Auftrage 

~-~ 

Joachim von Drigalski 
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